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VORWORT

D ies es  Book le t  dokument ie r t  d ie  Ergebn is s e  der  Gruppenar be i ten  aus  der  L eh-
r ve rans ta l tung  New top ia  S ens or y  L ab  an  der  Hochs chu le  f ü r  Te chn ik ,  S tu t tga r t . 
D ie  Be i t räge  bes chä f t igen  s ich  mi t  de r  Wahrnehmung  von  S tad t räumen über 
K lang  und  mi t  dem Po tenz ia l  s ensue l l e r  S tad tp lanung .  A nhand  o r t sbezo gener 
In te r ven t ionen  werden  un te r s ch ie d l i che  A nsä t ze  vo r - ges te l l t ,  d ie  S ounds c apes 
a l s  ge s ta l tba re  Qua l i t ä t  des  u r banen  R aums  be gre i f en .

Wi r  danken  der  Ju r y  f ü r  d ie  f ach l i che  Bewer tung  und  das  kons t ruk t i ve  Fe e dback . 
Chr i s t ina  S imon-Ph i l ipp
Graz yna  A damc z yk-A rns
Joach im Pe t zo ld

E in  be s ondere r  Dank  g i l t  K a r l  M ichae l  L ange  &  A mando  Reber  f ü r  d ie  Be t reuung 
und  Unte r s tü t zung  während  der  gesamten  L ehr ve rans ta l tung .

Darüber  h inaus  be danken  wi r  uns  her z l i ch  be i  de r  Ku l tu r ins e l  S tu t tga r t ,  d ie  uns 
d ie  Mö g l i chke i t  ge geben  ha t ,  vo r  Or t  zu  a r be i ten  und  uns  über  das  gesamte  S e -
mes te r  ta tk rä f t ig  un te r s tü t z t  ha t .





0 1  N E W TO PIA  SENSO RY L A B � 6

0 2  VO RÜ BU N G � 8
�	
	 G ruppe  1  			�    10
	 D e s ider ia  A igner,  Tr i s tan  B i rnme yer,  Johanna  D i t tmann

	 Gruppe  2  � 1 2
	 Luc a  D o l lhop f ,  A l i c ia  Me lch inger,  Ye l i z  Tu ran

	 Gruppe  3 � 1 4
	 Mar ia  D ekund y,  Tob ias  Pre l l ,  He len  S chne ider

	 Gruppe  4  � 1 6
	 R ieke  S ih r ,  Janne  S ingho f en ,  Hanna  S ta ige r ,  T im Suckrau �

0 3  H Ö RENSWÜ RD I GKEI TEN � 1 8

0 4  EN T WÜ RFE � 2 2
	
	 Das  e s sbare  Quar t i e r � 24
	 D e s ider ia  A igner,  Tr i s tan  B i rnme yer,  Johanna  D i t tmann

	 C O N N E C T ED BY  SO U N D� 28
	 Luc a  D o l lhop f ,  A l i c ia  Me lch inger,  Ye l i z  Tu ran

	 ELEM EN TAR ER S ound � 32
	 Mar ia  D ekund y,  Tob ias  Pre l l ,  He len  S chne ider

	 H Ö R .PL AT Z � 3 6
	 R ieke  S ih r ,  Janne  S ingho f en ,  Hanna  S ta ige r ,  T im Suckrau

0 5  Faz i t  &  Erkenntn is s e � 4 0
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NEWTOPIA 
SENSORY 

LAB 

Wie  k l ing t  S tu t tga r t  ak tue l l ?  Wie  werden  d ies e  S ounds  wahrgenommen? 
G ib t  es  domin ie rende  S ounds ,  oder  f eh len  S ounds?  Und  wie  könnte  S tu t t -
ga r t  in  Zukun f t  k l ingen ,  wenn  wi r  den  S inn  „Hören “  bewus s t  m i t  i n  d ie 
P lanungen  berück s ich t igen?
 
Mi t  d ies en  Fragen  haben  s ich  S tud ie rende  der  Faku l tä t  A  der  H f T  S tu t t -
ga r t  im  WiS e  25/26  im  Ve ie lb runnenarea l  in  Bad  Canns ta t t  aus e inan-
derge s e t z t .
 
M i t  H i l f e  sp ie le r i s cher  und  kommunik a t i ve r  Au f gaben ,  haben  d ie  S tud ie -
renden  un te r s ch ie d l i che  K ar t i e rungen  der  S ounds  im  Quar t i e r  e r s te l l t . 
Wich t ig  war  h ie r be i  de r  Aus taus ch  mi t  den  Mens chen  vor  Or t  und  das 
bewus s te  Wahrnehmen und  Konzen t r i e ren  au f  den  S inn  „Hören “ .
 
D ie s  wurde  durch  gez ie l te  Übungen ,  w ie  be i sp ie l swe is e  2 0  Minu ten  lang 
a l l e  S ounds  no t ie ren ,  d ie  man  an  e ine r  gewäh l ten  S te l l e  wahrn immt ,  oder 
dem Au f nehmen von  t yp i s chen  S ounds  des  Quar t i e r s ,  ges chu l t . 
 
Dabe i  haben  d ie  S tud ie renden  ge le rn t ,  d ie  S tad t  bewus s t  hörend  wahr-
zunehmen und  ih ren  Hor i zon t  e r we i te r t ,  w ie  d ie  S ounds  in  P lanungen 
in te gr ie r t  werden  können .  E ine  w ich t ige  Er kenntn i s  h ie r f ü r  i s t ,  das s  s i ch 
der  S ound  e ines  Quar t i e r s  über  den  Tag  h inwe g  ve ränder t  und  un te r -
s ch ie d l i che  Per s onen  d ie  S ounds  ind iv idue l l  wahrnehmen .  Be i sp ie l s -
we is e  w i rd  der  S ound  von  sp ie lenden  K indern  von  manchen  Mens chen 
a l s  e t was  S chönes  wahrgenommen und  andere  w ie derum emp f inden  ihn 
a l s  s tö rend . 

Daraus  en t wicke l ten  s ich  v ie r  un te r s ch ie d l i che  Herangehenswe is en  und 
S chwerpunk te ,  d ie  Er kenntn i s s e  in  dem Quar t i e r  umzus e t zen ,  w ie  im  Fo l -
genden  au f geze ig t  werden  s o l l .

01
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Präsentationen - Kulturinsel Stuttgart
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VORÜBUNG

D ie  Vorübungen  d ien ten  dazu ,  t yp i s che  K länge  des  Ve ie lb runnen-V ie r -
te l s  in  Bad  Canns ta t t  zu  e r kunden  und  deren  Be deu tung ,  G es ch ich te  und 
Wahrnehmung  zu  e r f o r s chen .  Mi th i l f e  von  Sp ie lk a r ten  t ra ten  d ie  S tud ie - 
renden  mi t  A nwohner : innen  in  Kon tak t .  D ie  Au f gaben  ha l f en ,  den  Hör s inn 
zu  s chär f en  und  s ich  in  das  G eb ie t  e inzu f üh len .
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VORÜBUNG
Das essbare Quartier

3

4
5

6
7

8

9

10

1

2

3

4

5

Tanz der Blätter

Dröhnwerk

Kick - Event

Gleisklang

Kreislauf

6

7

8

9

10

Segelschiff

Takt der Pedale

Rauschen des Alltags

Symphonie des Konsums

Quelle des Quartiers

1

2

Desideria Aigner, Tristan Birnmeyer, Johanna Dittmann
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Soundscape - listen and sketch

Soundwalk

D ie  Wahrnehmung  und  sk i z zenha f te 
D okumenta t ion  der  K lang lands cha f t 
e r f o lg te  aus  dem Ve ie lb runnenpar k 
mi t  B l i ck  au f  den  Marga-von-E t zdor f -
P la t z .  Prägend  waren  d ie  G eräus -
che  sp ie lender  K inder,  d ie  a l s  s oz ia le 
K lanque l l e  den  R aum bes t immten . 
D emge genüber  s tanden  Bau tä t igke i t -
en ,  we lche  a l s  dominan te  und  te i l -
we is e  s tö rende  S cha l l e re ign i s s e  e r -
f as s t  wurden .  Das  R as che ln  der 
B lä t te r  im  Wind  b i lde te  e ine  na tü r l i -
che  K langs ch ich t ,  während  en t f e rn te 
Ver kehr sgeräus che  e inen  g le ichmäßi -
gen  H in te rg rund  b i lde ten .  Kur z ze i t ige , 
bewe gungsbezo gene  K länge  durch 
vo r be i f ahrende  R ad f ahre r  e rgänz ten 
das  akus t i s che  G esamtb i ld . 

Im  R ahmen e ines  akus t i s chen  Rund-
gangs  durch  das  Ve ie lb runnenv ie r te l 
i n  Bad  Canns ta t t  wurden  d ie  p rägen-
den  G eräus che  des  Quar t i e r s  un te r -
such t .  Neben  dominan ten ,  vo r her s eh-
baren  K langque l l en  w ie  Ver kehr s -  und 
Bahngeräus chen  konnten  auch  sub t i l -
e re ,  b i s lang  wen iger  bewus s t  wahrge -
nommene  K länge  iden t i f i z i e r t  werden . 
Wi t te rungsbe d ing te  E in f lüs s e ,  i nsbe -
s ondere  Wind  und  Re gen  wi r k ten  a l s 
ve r s tä r kende  Fak to ren  und  ve ränder-
ten  d ie  akus t i s che  Wahrnehmung  des 
S tad t raums .  G eräus che ,  w ie  das  K lap -
pern  der  A l tk le ide r kon ta ine r  oder  das 
P lä t s chern  des  Quar t i e r b runnens  ve r -
vo l l s tänd igen  d ie  v ie l s ch ich t ige  K lan-
g lands cha f t  des  V ie r te l s . Aufnahmen Soundwalk Gruppe 1 

Soundscapes Skizzen Gruppe 1



Luca Dollhopf, Alicia Melchinger, Yeliz Turan
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Erkenntnisse aus den Hörversuchen
Das  Quar t i e r  i s t  s ta r k  von  G e gensät zen  gepräg t  und  es  g ib t  e ine  deu t l i che  Tren-
nung  z wis chen  a l ten  und  neuen  S t ruk tu ren .  Au tos  bes t immen das  S t raßenb i ld , 
i nsbe s ondere  durch  z ah l re iche  Par k ie rungs f lächen  en t lang  der  S t raßen .  A kus -
t i s ch  w i rd  der  R aum s ta r k  von  te chn is chen  G eräus chen  wie  Au to lä rm be e in-
f lus s t .  D er  ö f f en t l i che  R aum wi r k t  insgesamt  wen ig  l ebend ig .

Planungsziele
Aus  den  Hör ver suchen  wurden  Z ie le  de f in ie r t ,  d ie  spä te r  im  S oundwa lk  und 
In te r ven t ion  überprü f t  und  angepas s t  wurden :  Durch  e ine  ve r b indende  A chs e 
s o l l  das  Quar t i e r  s tä r ke r  m i te inander  ve r bunden  werden .  A n  d ies e r  A chs e  s o l -
l en  neue ,  akus t i s ch  wer t vo l l e  R äume ges cha f f en  werden .  E ine  au f gewer te te ,  be -
wus s t  wahrnehmbare  K langku l i s s e  s o l l  d ie  Au f en tha l t s qua l i t ä t  im  ö f f en t l i chen 
R aum ver be s s ern  und  zu  l ebend igeren  S t raßenräumen be i t ragen .  B iod ive r s i tä t 
w i rd  ge f ö rder t . 

VORÜBUNG 
CONNECTED BY SOUND
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Ergebnis 
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Hörversuch 1 - 15/10/2025
Im  e r s ten  Hör ve r such  wurde  s owoh l 
uns ere  e igene  Wahrnehmung  in  den 
Fokus  ges te l l t  a l s  auch  das  Quar t i e r 
und  d ie  L eu te  vo r  Or t  über  ve r s ch ie -
dene  Fragen  des  K ar tensp ie l s  (s iehe 
B i ld  l i nk s)  kennen  ge le rn t .
E s  wurden  t yp i s che  K länge  de f in ie r t , 
wobe i  vo r her r s chend  te chn is che 
G eräus che  wie  Au tos  oder  Bahnen  s ind . 
Zudem wurde  un te r such t ,  wodurch 
d ies e  ve ru r sach t  werden  und  es  wurde 
der  Frage  nachge gangen ,  ob  K lang 
über haup t  immer  hör bar  i s t  oder  auch 
e in  G e f üh l  s e in  k ann .

S o  en t s tand  e in  gu te r  e r s te r  E inb l i ck 
in  das  Ve ie lb runnenquar t i e r .

Hörversuch 2 - 27/10/2025
Im  z we i ten  Hör ve r such  wurden  ve r -
s ch ie dene  Übungen  zu r  Wahrnehmung 
des  K langs  durchge f ühr t .

E r kenntn i s s e  zu  den  K längen  vor  Or t 
und  ih re  Veru r sacher  wurden  ve r t i e f t 
und  e rgänz t .
Ve r s ch ie dene  A r ten  von  K längen  (per -
manent  vs .  i n te r va l l e ,  l au t  vs .  l e i s e , 
e tc . )  wurden  kennenge le rn t  und  ana l -
y s ie r t  und  e in  e r s te r  Zugang  zu r  Qua l -
i t ä t  de r  K länge  vo r  Or t  wurde  ges cha f -
f en .  E s  en t s tand  e ine  neue  A r t ,  K lang 
wahr zunehmen .

E s  wurden  Hörenswürd igke i ten  inner h-
a lb  de s  Quar t i e r s  de f in ie r t  (s i ehe  B i ld 
re ch t s ) .

Karten aus Kartenspiel

Eigene Aufnahme
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VORÜBUNG
ELEMENTARER Sound
Maria Dekundy, Tobias Prell, Helen Schneider

Hörenswürdigkeiten

1 	 Toom -  Wer bebanner  im  Wind 		  L aus chen  S ie  dem Toon(m)
2 	 Ne t to  -  E ink au f swagen  +  K as s e 		  K lapper  he re in !
3 	 S t raßenbahn 					     B AH Nbre chender  S ound
4 	 Au to s 							      S t raßenküns t le r
5 	 Vo ge lgez wi t s cher 				    Fe der le ich t
6 	 vo r be igehende ,  g rü ßende  Mens chen 	 S tad tgespräche
7 	 Wind  in  Bäumen 					    L as s t  euch  beraus chen
8 	 R ad f ahre r 						      Ro l l i ng  Tones
9 	 He i zung/K l ima-G eräus che 			   Brumm!
10 	 Baus te l l e 						      S t renger  -  e in  pene t ran tes  G e f üh l

02
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Soundmap Veielbrunnen, Grundlage Geoportal Stuttgart
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Mi th i l f e  ve r s ch ie dener  sp ie le r i s cher 
Übungen  haben  wi r  uns  dem P lange -
b ie t  „Ve ie lb runnen“  angenäher t .  D er 
Fokus  lag  dabe i  au f  de r  Wahrnehmung 
der  un te r s ch ie d l i chen  vor her r s chen-
den  S ounds .  Uns ere  Wahrnehmung 
wurde  durch  G espräche  mi t  Bewohnen-
den  de s  V ie r te l s  e rgänz t .  Daraus  e rga-
ben  s ich  f ü r  das  P langeb ie t  p rägende 
S ounds ,  d ie  in  de r  S oundmap ve ro r te t 
und  benannt  wurden .  Z ie l  d ies e r  Übun-
gen  war  e ine  S ens ib i l i s i e rung  f ü r  den 
vo r her r s chenden  S ound  und  s ie  l i e f e r -
ten  e ine  gu te  Grund lage  f ü r  d ie  Era r be -
i tung  de s  Konzep t s .

Durch  d ie  bewus s te  Wahrnehmung  der 
un te r s ch ie d l i chen  S ounds  wurde  deu t -
l i ch ,  das s  na tü r l i che  S ounds  im  P lange -
b ie t  vo r  a l l em von  te chn is chen  S ounds 
über tön t  werden .  D ies e  s ind  te i lwe is e 
s o  dominan t ,  das s  s ie  den  S ound  des 
gesamten  P langeb ie t s  p rägen ,  obwoh l 
s ie  s i ch  n ich t  unmi t te lba r  in  de r  Nähe 
der  hörenden  Per s on  be f inden .  In te res -
san t  war  zudem ,  das s  s i ch  der  S ound  je 
nach  We t te r ,  Tages ze i t  und  Wochentag 
ve ränder t .

Annäherung an den Ort Erkenntnisse der Analyse

Eigene Darstellung
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VORÜBUNG 
HÖR.PLATZ

Sound Tabelle

 1 		  Re gen 				    “Nas s es  Was s er “
 2 		  Au to 					     “Car  Pas s ing  By “
 3 		  Baus te l l engeräus che 		  “Bob  der  Baumeis te r ”
 4  		  B äcker 				    “ Warmer  Tre f f punk t
 5  		  S chr i t t e 				    “Bek annte r  S chat ten “
 6  		  B lä t te r raus chen 			   “K langvo l l e r  Wind “
 7 		  Re gens ch i rm au f k lappen 	 “Re t te r  in  de r  No t “
 8  		  Au f gabenmate r ia l 		  “ Impu lsgeber “
 9  		  Baus te l l enz aun  			   “Me ta l lge f lüs te r “
		  Mü l le imer 				    “Ends ta t ion “ 	10

Rieke Sihr, Janne Singhofen, Hanna Staiger, Tim Suckrau
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Soundmap, Eigene Darstellung
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Kulturinsel

Veielbrunnenpark

Zent ra le  akus t i sche  Qual i t ä t  d ieses 
Or tes  i s t  d ie  V ie l f a l t  unter schiedl icher 
Sprachen ,  d ie  den  ku l ture l l  d iver sen 
Charak ter  des  Quar t ie r s  wider sp iege l t . 
D iese  mehr sprachige  K langkul i s se 
wird  am Or t  der  Kul tur inse l  besonder s 
wahrgenommen .  Der  Vorp la t z  i s t  räum -
l ich  e in  Or t  des  Zusammenkommens 
durch  d ie  S i t zmögl ichke i ten  und  des 
o f fenen  K räu tergar tens .  Der  P la t z 
macht  V ie l f a l t ,  D ia log  und  B egegnung 
räuml ich  und  audi t i v  e r f ahrbar.

Der  e r s te  Or t  mi t  hohem audi t i ven 
Charak ter  l i eg t  an  der  dem Ve ie lbrun -
nenpark  des  Quar t ie r s .  D iese  i s t  ge -
präg t  durch  d ie  v ie len  Baums tandor te , 
der  großen  zusammenhängenden  Wi -
ese  und  dem au fges te l l ten  Baumpf ahl 
a l s  L andemögl ichke i t  f ür  Vöge l .  D ie 
K langatmosphäre  d ieses  Or tes  wird 
maßgeb l ich  durch  das  v ie l schicht ige 
Zusammensp ie l  unter schiedl icher  Vo -
ge ls t immen und  Naturgeräuschen  ge -
präg t .  Der  Or t  läd t  dazu  e in ,  das  Hören 
zu  entschleunigen  und  den  K lang 
der  Natur  bewus s t  wahr zunehmen , 
wodurch  s ich  e ine  besondere  Qual i t ä t 
des  Rück zugs  innerhalb  des  Quar t ie r s 
ent f a l te t .

Aufnahme (Hanna Staiger)

Aufnahme (Rieke Sihr)
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HÖRENS-
WÜRDIGKEITEN 

Im  R ahmen der  e r s ten  Vorübungen  haben  d ie  e inze lnen  Gruppen  e igene  K ar ten 
mi t  be s onderen  K längen  e r s te l l t ,  d ie  s ie  be i  ih ren  Er kundungen  im Ve ie lb runnen-
v ie r te l  wahrgenommen haben .  Aus  e ine r  Auswah l  d ies e r  gesammel ten  G eräus -
che  i s t  e ine  geme insame K ar te  en t s tanden .  S ie  b i lde t  d ie  Grund lage  f ü r  e inen 
akus t i s chen  Rundgang ,  de r  dazu  e in läd t ,  das  Ve ie lb runnenv ie r te l  au f  e ine  unge -
wohnte  We is e  zu  en tde cken  -  m i t  o f f enen  Ohren  s ta t t  nur  m i t  den  Augen .
D ie  Te i lnehmenden  be geben  s ich  zu  den  e ingeze ichne ten  S ta t ionen ,  ha l ten  inne 
und  laus chen  au f mer k sam ih re r  Umgebung .  We lche  G eräus che  p rägen  d ies en 
Or t ?  Können  s ie  d ies e lben  K länge  hören ,  d ie  w i r  vo r  Or t  en tde ck t  und  f es tge -
ha l ten  haben?  D er  Name der  j ewe i l igen  S ta t ion  g ib t  dabe i  e inen  e r s ten  H in-
we is  au f  den  zu  e r war tenden  S ound .  Wer  s i ch  ve rgewis s e rn  möchte ,  ob  e r /s ie 
r i ch t ig  l i e g t ,  k ann  über  den  Q R-C ode  d ie  von  uns  au f geze ichne ten  G eräus che 
der  en t spre chenden  S ta t ion  anhören  und  ve rg le ichen .
V ie l l e i ch t  e rö f f ne t  d ies e r  Rundgang  neue  Per spek t i ven  darau f ,  w ie  v ie l f ä l t i g  und 
lebend ig  das  Quar t i e r  k l ing t ?  Wi r  wüns chen  v ie l  Freude  be im akus t i s chen  En t -
de cken  de s  Ve ie lb runnenv ie r te l s .
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Desideria Aigner, Maria Dekundy, Johanna Dittmann



NEWTOPIA SENSORY LAB STUTTGART

19 

WiSe 25/26



HÖRENS
WÜRDIGKEITEN

1. KREISLAUF

2. HERBSTWIND

3. STRASSENKÜNSTLER

4. THE TRAIN

5. STATION SOUND

6. QUELLE DES QUARTIERS

7. BLÄTTERRAUSCHEN

8. SPLASH

9. WARMER TREFFPUNKT
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Reichenbachstrasse
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Willkommen zum Hör-Rundgang durch das 
Veielbrunnenviertel!
 
Heute geht es um die Klänge in eurer Umgebung. 
Manche Geräusche sind laut, andere leise – einige 
kennt ihr gut, andere sind vielleicht neu für euch. 
Geht zu den markierten Stationen und hört auf-
merksam hin:
 
Was könnt ihr hören?
 
Passt der Klang zu dem Namen der Station?
 
Wenn ihr erfahren wollt, welche Geräusche wir 
dort entdeckt haben, scannt einfach den QR-Code 
und hört rein.
 
Viel Spaß beim Entdecken!
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Eigene Darstellung von Desideria Aigner, Maria Dekundy, Johanna Dittmann
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WÜRDIGKEITEN

1. KREISLAUF

2. HERBSTWIND

3. STRASSENKÜNSTLER

4. THE TRAIN

5. STATION SOUND

6. QUELLE DES QUARTIERS

7. BLÄTTERRAUSCHEN

8. SPLASH

9. WARMER TREFFPUNKT
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Willkommen zum Hör-Rundgang durch das 
Veielbrunnenviertel!
 
Heute geht es um die Klänge in eurer Umgebung. 
Manche Geräusche sind laut, andere leise – einige 
kennt ihr gut, andere sind vielleicht neu für euch. 
Geht zu den markierten Stationen und hört auf-
merksam hin:
 
Was könnt ihr hören?
 
Passt der Klang zu dem Namen der Station?
 
Wenn ihr erfahren wollt, welche Geräusche wir 
dort entdeckt haben, scannt einfach den QR-Code 
und hört rein.
 
Viel Spaß beim Entdecken!
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Sound durch Interaktion
Das essbare Quartier
Desideria Aigner, Tristan Birnmeyer, Johanna Dittmann
D ie  Ide e  der  es sbaren  S t raße  w i rd  durch  e ine  k la r  de f in ie r te  Rou te  umges e t z t , 
d ie  a l t e s  und  neues  S tad tge f üge  mi te inander  ve r b inde t .  Z ie l  i s t  es ,  Bes tand 
und  Neubau  n ich t  nur  räuml ich ,  s ondern  auch  s ound te chn is ch  mi te inander  ve r -
s chmel zen  zu  las s en .  D er  Ausgangspunk t  de r  es sbaren  S t raße  i s t  das  Haus  f ü r 
K inder,  das  kün f t ig  s tä r ke r  in  das  Quar t i e r  e ingebunden  werden  s o l l .  D er  Au f tak t 
de r  Rou te  w i rd  durch  e ine  ges ta l te r i s che  Au f wer tung  des  Vorp la t zes  mar k ie r t . 
Von  dor t  ve r läu f t  d ie  es sbare  S t raße  en t lang  des  neu  gep lan ten  Quar t i e r sp la t zes 
und  der  He in r i ch-Ebner -S t raße  b i s  h in  zum Ve ie lb runnenpar k .  En t lang  der  Rou te 
werden  wich t ige  Or te  w ie  d ie  S chu le  und  der  Marga-von-E t zdor f -P la t z  m i te in-
ander  ve r knüp f t .  G ep lan te ,  noch  n ich t  f e r t igges te l l t e  Neubau ten  wurden  in  d ie 
P lanung  e inbezo gen ,  s odas s  s i ch  d ie  es sbare  S t raße  kons e quent  b i s  in  d ie  Neu-
bebauung  und  au f  e ine  neu  vo rges ehene  P la t z f l äche  f o r t s e t z t .

?
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Eigene Darstellung
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IDEE

Desideria Aigner I Tristan Birnmeyer I Johanna Dittmann
12

20.01.2026

DAS ESSBARE QUARTIER
BELEBUNG DES VEIELBRUNNENVIERTELS ZU JEDER JAHRESZEIT

FRÜHLING SOMMER

HERBST WINTER

Aktionen / Events
- gemeinsames anpflanzen
- Setzling Tauschbörse
- Kräuterpatenschaften
- „Klangbeete“ gestalten
- neue Treffpunkte ent-
stehen lassen

Aktionen / Events
- Gießgemeinschaften
- Strassenpicknick

Aktionen / Events
- Erntefest
- Strassenküche
- Einmach - Workshops

Aktionen / Events
- Saatgut Tausch
- Bastelaktionen:
Vogelfuttergirlanden,
Insektenhotels

Petersilie

Schnittlauch

Feldsalat

Basilikum

Gurken

Thymian

Tomaten

Grünkohl

Kürbisse

Kartoffeln

Rosmarin

NEWTOPIA SENSORY LAB STUTTGART
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Analyse

Idee

D ie  Ide e  en t s tand  aus  der  akus -
t i s chen  A b grenzung  z wis chen  dem 
gewachs enen ,  ä l t e ren  Te i l  des  Ve i -
e lb runnenv ie r te l s  und  den  neueren 
Bere ichen .  Fü r  uns  a l s  Gruppe  war 
d ies e  Trennung  deu t l i ch  wahrnehm-
bar.  D ie s e r  En t wick lung  s o l l  en tge -
gengewi r k t  werden ,  m i t  dem Z ie l ,  das 
Quar t i e r  w ie der  a l s  zusammenhängen-
den ,  geme insamen  R aum er f ahr bar  zu 
machen .

Un te r ha l tungen ,  G e läch te r ,  na tu rnahe 
G eräus che  und  lebend ige  Atmosphären 
f ö rdern  e in  durchmis ch tes  Quar t i e r 
und  s tä r ken  das  Woh lbe f inden  der  Be -
wohner : innen .  Da f ü r  b rauch t  es  n ie d-
r igs chwe l l ige  Be ge gnungsräume und 
A k t i v i t ä ten  im  ö f f en t l i chen  R aum ,  d ie 
Aus taus ch  und  geme insames  Er leben 
e rmö g l i chen .

Übersichtsplan Gruppe 1

Stimmungsbild Gruppe 1
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Intervention - Idee und Umsetzung
D ie  In te r ven t ion  f and  am 1 2 .  Januar  2 026  s ta t t .  Tro t z  w id r ige r  We t te r be d ingun-
gen  l i e ßen  wi r  uns  n ich t  en tmu t igen  und  e r r i ch te ten  im  Ve ie i lb runnenpar k  e inen 
Pav i l l on ,  an  dem wi r  f r i s ch  zubere i te ten  Minz te e  aus s chenk ten .
D ie  Ide e  dah in te r  war,  e t was  anzub ie ten ,  das  s i ch  the ore t i s ch  auch  im  R ahmen 
e ine r  es sbaren  S t raße  anbauen  l i e ße .  M i t  mehre ren  Bürger : innen  k amen  wi r  ins 
G espräch ,  wobe i  d ie  Res onanz  durchwe g  pos i t i v  war.
A n  d ie s em Tag  wurde  uns  d ie  g ro ße  V ie l f a l t  des  Ve ie lb runnenv ie r te l s  bes onder s 
bewus s t .  A m S tand  k amen  Mens chen  un te r s ch ie d l i chs te r  Nat iona l i t ä ten  zusam-
men ,  wodurch  häu f ig  Eng l i s ch  gesprochen  wurde  und  es  ve re inze l t  zu  sp rach-
l i chen  Bar r i e ren  k am .  G erade  d ies e  Er f ahrungen  bes tä r ken  uns  in  de r  Über-
zeugung ,  das s  d ie  Ide e  e in  g ro ßes  Po tenz ia l  ha t ,  d ie  Kommunik a t ion  und  den 
Aus taus ch  z wis chen  den  Bewohner : innen  nachha l t ig  zu  f ö rdern .
Zwar  f i e l  d ie  Be te i l i gung  au f g rund  des  s ch le ch ten  We t te r s  insgesamt  eher  mäß ig 
aus ,  doch  d ie  Mens chen ,  d ie  m i t  uns  ins  G espräch  k amen ,  ze ig ten  g ro ßes  In-
te re s s e  und  Be ge is te rung .  Fü r  uns  a l s  Gruppe  war  d ie  In te r ven t ion  s ehr  be re -
i chernd  und  bere i te te  a l l en  Be te i l i g ten  g ro ße  Freude .
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Aufnahmen Intervention (Amando Reber) 
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Fazit und Ausblick

Da d ie  “es sbare  S t raße ”  in  un te r s ch ie d l i chen  A bs chn i t ten  umges e t z t 
werden  k ann ,  e rmö g l i ch t  s ie  e ine  f l e x ib le  P lanung ,  d ie  au f  d ie  Wün-
s che  und  Be dür f n i s s e  der  Bewohner : innen  e ingeh t .  Zu  Be g inn  können 
e inze lne  Bere iche  des  S t raßenraums  a l s  es sbare  S t raße  umges ta l te t 
werden .  Dabe i  i s t  es  w ich t ig ,  au f  e ine  Top - down-P lanung  zu  ve r z ich t -
en  und  s ta t tdes s en  d ie  Bürger : innen  ak t i v  in  den  G es ta l tungsproz-
e s s  e inzubez iehen .  Wi rd  das  Konzep t  pos i t i v  au f genommen ,  k ann  es 
s chr i t t we is e  ve r s te t ig t  werden :  Aus  zunächs t  be grün ten  Par kp lä t zen 
könnte  e ine  gesamte  S t raße  oder  e in  S e i tens t re i f en  a l s  es sbare  S t raße 
en t s tehen .
Ergänzend  b ie ten  s ich  modu la re ,  be i  Be dar f  rückbaubare  Be e te  an ,  d ie 
e ine  f l e x ib le  Nu t zung  e rmö g l i chen .  F inde t  das  Pro jek t  l ang f r i s t ig  b re -
i t e  A k zep tanz  in  de r  G es e l l s cha f t ,  s te l l t  d ie  En t s ie ge lung  von  F lächen 
und  d ie  dauer ha f te  G es ta l tung  e ine r  es sbaren  S t raße ,  d ie  s i ch  durch 
das  Quar t i e r  z i eh t ,  d ie  kons e quente  V i s ion  dar.

Darstellungen erstellt durch Gruppe 1 mit Hilfe von KI



NEWTOPIA SENSORY LAB STUTTGART

28 

WiSe 25/26

CONNECTED 
BY SOUND
Luca Dollhopf, Alicia Melchinger, Yeliz Turan
D ie  Z ie le  aus  den  Hör ver suchen  wurden  mi t  den  e igen t l i chen  E x per -
t innen  -  den  Mens chen  vor  Or t  -  ab ge g l i chen ,  da  es  uns  a l s  P laner : in-
nen  wich t ig  i s t  pa r t i z ipa t i v  zu  a r be i ten .  Au f  Bas i s  d ies e r  Rück-
me ldungen  wurden  d ie  de f in ie r ten  Z ie le  ab ge g l i chen  und  angepas s t : 
D ie  A chs e  z wis chen  A l t  und  Neu  wi rd  g rundsä t z l i ch  pos i t i v  wahrgenommen , 
s o l l  j e doch  ve r s choben  und  ruh iger  ges ta l te t  werden .  D er  Ve ie lb runnenp la t z 
wurde  a l s  h i s to r i s ch  be deu tender  Or t  m i t  g ro ßem Au f wer tungspo tenz ia l  i den-
t i f i z i e r t .  D er  Wuns ch  nach  mehr  Ruhe  in  den  S t raßen  wurde  k la r  bes tä t ig t . 
 
A b ge le i te te  Z ie lanpas sungen :  Ver s ch iebung  der  A chs e ,  Ruh ige  E lemente  en t lang 
der  A chs e ,  Ve ie lb runnenp la t z  a l s  Fokusraum ,  Par t i z ipa t i ve r ,  f l e x ib le r  Wer k zeug-
k as ten  f ü r  den  S t raßenraum.04
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Aufnahmen Intervention (Amando Reber)
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Intervention - 12/01/2026

Aus  dem S oundwa lk  wurden  f ü r  d ie 
Or te  j ewe i l s  e ine  S oundwolke  (Über-
lagerung  von  gehör ten  G eräus chen) 
f ü r  d ie  bes tehende  S i tua t ion  und  f ü r 
d ie  zukün f t ig  gewüns ch te  K langku l i s s e 
e ra r be i te t .

Währen  der  In te r ven t ion  wurden  den 
Per s onen  vor  Or t  be ide  S oundwolken 
ab gesp ie l t  und  um e ine  Bewer tung  im 
Konte x t  des  Quar t i e r s  gebe ten .

S o  konnten  d ie  Er ken tn i s s e  und  Z ie lan- 
pas sungen  aus  dem S oundwa lk  über -
p rü f t  und  bes tä t ig t  werden .

Soundwalk - 15/12/2025

Während  des  S oundwa lk s  bewer te ten 
d ie  Te i lnehmenden ,  nachdem 5min 
s chwe igend  d ie  K langku l i s s e  wahrge -
nommen wurde ,  w ie  s ie  d ie  ak tu -
e l l e  K langku l i s s e  bewer ten  und  wie 
s ie  s i ch  d ies e  zukün f t ig  wüns chen 
würden .  Auch  en t lang  der  S t raßen-
räume wurden  K länge  wahrgenom-
men ,  k a r t i e r t  und  bewer te t .  Nach  der 
Auswer tung  wurden  Er kenntn i s s e  ge -
nu t z t  um d ie  Z ie le  anzupas s en ,  s odas s 
s ie  ta t säch l i ch  den  Be dar f en  der  Be v-
ö lke rung  vor  Or t  en t spre chen .

Soundwalk (eigene Aufnahme)

Aufnahmen Intervention (Amando Reber)
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Aus  S oundwa lk  und  In te r ven t ion  wurden  f o lgende  Z ie le  de f in ie r t : 

• 	 Quar t i e r  ve r b inden  und  akus t i s ch  wer t vo l l e  R äume s cha f f en
• 	 L ebend igke i t  f ö rdern  und  Au f en tha l t s qua l i t ä t  s te ige rn
• 	 na tü r l i che  K länge  s tä r ken  und  K länge  e r lebbar  machen

Ent lang  der  A chs e  werden  Modu le  p la t z ie r t ,  d ie  d ie  Z ie le  un te r s tü t zen  und  f l e x -
ibe l  au f  den  Par k ie rungs f lächen  ange ordne t  werden  können .  D ies e  Or te  können 
e va lu ie r t  und  ge gebenen f a l l s  pa r t i z ipa t i v  angepas s t  werden .  D ie  S t raße  w i rd  zu r 
Fahr rads t raße  umges ta l te t ,  um den  Ver kehr  zu  beruh igen ,  t e chn is che  G eräus che 
zu  min imie ren  und  na tü r l i che  K länge  bes s er  e r l ebbar  zu  machen .

Werkzeugkasten - Straßenraum

Mobi l i a r Be grünung Fahr rads t raße

Biod ive r s i tä t

04
/ C

O
N

N
EC

TE
D

 B
Y 

SO
U

N
D

Werkzeugkasten (Eigene Darstellung auf Basis der Quellen 1-4)

1: https://i.pinimg.com/1200x/49/65/0b/49650b5cf8bd0bba88e3f5b305cdfbae.jpg
2: https://i.pinimg.com/736x/30/26/42/302642ff36e3dc03f047689834e14f4e.jpg
3: https://repos.hcu-hamburg.de/handle/hcu/638	
4: https://i.pinimg.com/736x/d7/b1/4d/d7b14d114b823938664ba2fd692074fd.jpg
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D er  Ve ie lb runnen  und  der  P la t z  da rum i s t  namensgebend  f ü r  das 
Quar t i e r .  D ies  sp ie ge l t  s i ch  momentan  a l l e rd ings  n ich t  w ie der.  E r  i s t 
dunke l ,  k aum nu t z bar  und  es  bes teh t  e in  hoher  Au f wer tungsbe dar f .

Um d ie  Z ie le  des  En t wur f s  zu  e r re ichen  und  den  R aum au f zuwer ten 
werden  ve r s ch ie dene  E lemente  imp lement ie r t :
• 	 Au f wer tung  des  Brunnens :  h i s to r i s ches  Er be  e r leben ,  Was s er sp ie l
• 	 Be grünung  und  B lühs t re i f en :  S chat ten  spenden ,  Au f en tha l t s qua l -

i t ä t ,  na tü r l i che  K länge  durch  Wind  und  T ie re
• 	 Be leuch tung :  s te ige r t  S icher he i t s emp f inden  und  Au f en tha l t s qua l -

i t ä t
• 	 K langp f ad :  sp ie le r i ch  K länge  e r lebbar  machen ,  Bewus s t s e in  s te i -

ge rn
• 	 Bänke :  Au f en tha l t s qua l i t ä t  s te ige rn ,  K langwahrnehmung  f ö rdern

Zusammenf as s end  en t s teh t  e in  g rüner,  l ebend iger  R aum mi t  hoher 
B iod ive r s i tä t  und  hoher  Au f en tha l t s qua l i t ä t ,  i n  dem d ie  K langku l i s s e 
e r lebbar  w i rd .

Veielbrunnenplatz

Veielbrunnenplatz (Eigene Darstellung auf Basis von Google Earth)
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ELEMENTARER 
Sound
Maria Dekundy, Tobias Prell, Helen Schneider
Au f  Grund lage  uns ere r  A na l y s en  und  der  bes tehenden  P lanungen  der  S tad t  en-
t w icke l te  s i ch  d ie  Ide e ,  na tü r l i che  S ounds  im  Quar t i e r  zu  s tä r ken  und  zu  im-
p lement ie ren .  H ie r f ü r  w i rd  das  P langeb ie t  in  d re i  Zonen  ge g l i e der t .  Je de  Zone 
f okus s ie r t  s i ch  au f  e inen  na tü r l i chen  S ound .  In  de r  Zone  Wind  im  nörd l i chen 
Wohngeb ie t  f i nden  s ich  mehre re  Bäume im S t raßenraum ,  e in  Winddrache  au f 
dem vor handenen  Sp ie lp la t z ,  und  im  Zuge  e ines  Nachbar s cha f t s f es tes  könnten 
Windsp ie le  aus  na tü r l i chen  Mate r ia l i en  gebas te l t  und  im  A ns ch lus s  punk tue l l 
au f  p r i va ten  Ba lkonen  au f gehäng t  werden .  In  de r  Zone  Was s er  w i rd  mi t  was s er-
durch läs s igen  Be lägen  gear be i te t ,  und  durch  ve r s ch ie dene  P lanungen  wi rd  das 
Was s er  im  Quar t i e r  s i ch tbar  und  hör bar  gemacht .  D ie  Zone  L ebend igke i t  ve r b in-
de t  d ies e  be iden  Zonen  und  s cha f f t  e ine  be leb te  Mi t te .04

/ E
LE

M
EN

TA
RE

R 
SO

U
N

D

Konzept ELEMENTARER Sound
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Bestandsplanungen

Wahrnehmung von Sounds

D er  S ound  im Quar t i e r  wurde ,  bz w.  w i rd , 
be re i t s  durch  bes tehende  P lanungen 
s e i tens  der  S tad t  ve ränder t .  D er  Ve i l e -
b runnenpar k  s owie  z we i  Quar t i e r sp lä -
t ze  d ienen  a l s  Or te  de r  Be ge gnung . 
D er  Ver kehr  im  nörd l i chen  Wohngeb ie t 
s o l l  re duz ie r t  werden ;  und  Bäume wer-
ten  dor t  punk tue l l  den  S t raßenraum 
au f .  Neue  G ebäude  en t lang  der  Da im-
le r s t raße  d ienen  a l s  L ä rms chu t z  f ü r 
d ie  dah in te r l i e gende  Wohnbebauung . 
Be i  de r  Be t rach tung  der  bes tehenden 
P lanungen  der  S tad t  f ä l l t  au f ,  das s 
h ie r  durchgehend  von  L ärms chu t z  und 
n ich t  von  S oundp lann ing  gesprochen 
wi rd .

D ie  Wahrnehmung  von  S ounds 
läs s t  s i ch  nach  A ndr inga  (2 0 1 3) 
anhand  von  ach t  A d jek t i ven  bes -
chre iben .  In  e inem e rneu ten 
S oundwa lk  wurden  d ie  wahrgenom-
menen  S ounds  k a r t i e r t ,  m i t  den  A d-
jek t i ven  be t i t e l t  und  be i  s i ch  über-
lagernden  S ounds  C lus te r  geb i lde t . 
Das  C lus te r  en t lang  der  Da imle r s t raße 
i s t  vo r  a l l em durch  Au tos ,  G espräche 
und  d ie  Bahn  gepräg t .  Das  C lus te r 
rund  um den  Ve ie lb runnenpar k  w i rd 
von  K indergeräus chen ,  Vö ge ln  und 
G esprächen  domin ie r t .  Obwoh l  s i ch  in 
be iden  C lus te rn  S ounds  über lagern , 
un te r s che ide t  s i ch  d ie  Wahrnehmung 
deu t l i ch .

Herleitung Planungen Neckarpark

Herleitung Idee
Andringa, T. (2013). Soundscape and its Relation to Core Affect, Appraisal, and 
Motivation. In Proceedings of the AIA-DAGA 2013.



P

P

Zollamt

VHS

Schule/ Kita

Sportbad

Boltzplatz

Stadtarchiv

Spielplatz

Veielbrunnenpark

0 50 100 150 200 250

Parkgarage

Tempo 30 
(inkl. Fahrrichtung)

shared-space
(Schrittgeschwindigkeit)

Fußgängerbeich

P

Belagswechsel
Daimlerstraße 

NEWTOPIA SENSORY LAB STUTTGART

34 

WiSe 25/26

Verkehrskonzept

D er  e r s te  S chr i t t  uns eres  S oundp lann ings  i s t  d ie  Re duz ie rung  des  ak tu -
e l l  dominan tes ten  S ounds :  des  S t raßenver kehr s  en t lang  der  Da imle r s t raße . 
Z ie l  de s  Konzep t s  i s t  es  n ich t ,  das  Quar t i e r  vo r  „S t raßen lä rm“  abzus ch i r -
men ,  s ondern  den  S ound  d i rek t  an  s e ine r  En t s tehungs que l l e  zu  re duz ie ren . 
Das  vo rge s ch lagene  Ver kehr skonzep t  s ieh t  h ie r f ü r  e ine  Tempore duz ie rung  au f  30 
km/h  au f  de r  Da imle r s t raße  vo r.  E in  Be lagswe chs e l  t räg t  zusä t z l i ch  zu r  Re duk t ion 
des  S t raßens ounds  be i .  Im  Ve ie lb runnenquar t i e r  e r f o lg t  d ie  Er s ch l i e ßung  über 
e in  E inbahns t raßensy s tem ,  um den  Ver kehr  zu  re duz ie ren  und  S t raßenraum f ü r 
Be grünung  zu  gewinnen .  D ie  Frach t s t raße  nörd l i ch  des  Ve ie lb runnenpar k s  w i rd 
a l s  Share d  Spac e  umgenu t z t .  S omi t  en t s teh t  e in  neuer  Or t  de r  Be ge gnung  im 
Quar t i e r .  D ie  Fu ß gänger bere iche  um den  Ve ie lb runnenpar k  werden  be ibeha l ten . 
Durch  d ie s e  Maßnahmen wi rd  d ie  Ur sache  des  „L ä rms “  im  Quar t i e r  adres s ie r t 
und  d ie  Imp lement ie rung  neuer  na tü r l i cher  S ounds  e rmö g l i ch t .
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Verkehrskonzept, Eigene Darstellung
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Während der  Inter vent ion hat ten Passant : innen die  Mögl ichkei t ,  d ie  beste -
hende  S oundku l i s s e  zu  bewer ten  (angenehm/unangenehm) .  Au ßerdem 
wurde  mi t  den  Be f rag ten  über  das  S oundemp f inden  und  ih re  P lanungs - 
wünsche gesprochen .  D ie  In ter vent ion  wurde  an  dre i  Or ten  durchge führ t . 
D er  S ound  am Ve ie lb runnenpar k  wurde  a l s  l e i s e ,  angenehm ,  n ich t 
s tö rend  und  e in tön ig  wahrgenommen .  En t lang  der  Da imle r s t raße 
wurde  der  S ound  von  den  Be f rag ten  a l s  s tö rend ,  unangenehm ,  aber 
auch  a l s  norma l  und  e r war tbar  bes chr ieben .  Im  nörd l i chen  Wohnge -
b ie t  wurde  der  S ound  a l s  angenehm und  ruh ig  wahrgenommen . 
D ie  Er kenntn i s s e  der  In te r ven t ion  bes tä t igen  uns ere  Über le gungen 
zum En t wur f ,  de r  d ie  P lanungswüns che  der  Be f rag ten  s o  we i t  w ie 
mö g l i ch  au f g re i f t .  D er  s tö rende  S ound  der  uml ie genden  Verans ta l -
tungs f lächen  wurde  mehr f ach  a l s  Prob lem genannt ,  i s t  p laner i s ch  j e -
doch  nur  s chwer  s teuer bar.

Intervention

Eindrücke der Intervention
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HÖR.PLATZ
Rieke Sihr, Janne Singhofen, Hanna Staiger, Tim Suckrau

D ie  A r be i t  s e t z t  am aud i t i ven  Charak te r  un te r s ch ie d l i cher  Or te  im  Quar t i e r 
an  und  ve r s teh t  G eräus che  n ich t  a l s  b lo ßen  H in te rg rund ,  s ondern  a l s  qua l i t a -
t i ve  Res s ourc e  des  S tad t raums .  Vor handene  K langku l i s s en  w ie  Vo ge ls t immen , 
K inder lachen ,  mehr sprach ige  G espräche  oder  Ver kehr s -  und  Was s ergeräus che 
werden  bewus s t  wahrgenommen ,  ana l y s ie r t  und  a l s  o r t s spez i f i s che  Iden t i t ä ten 
ge le s en .  Durch  gez ie l te  räuml iche  In te r ven t ionen  werden  d ies e  S ounds c apes 
gerahmt ,  ve r s tä r k t  und  neu  in te rp re t i e r bar  gemacht . 
Zen t ra le s  G es ta l tungsmi t te l  s ind  dabe i  S i t z -  und  Au f en tha l t smöbe l ,  d ie  über  ih re 
Form ,  Ausr ich tung  und  Nu t zungsvor s ch läge  e ine  bes t immte  Körper ha l tung  und 
Au f mer k samke i t  ge genüber  de r  Umgebung  e r zeugen .  D ie  Möb l ie rung  d ien t  n ich t 
nur  a l s  f unk t iona le  Aus s ta t tung ,  s ondern  l enk t  gez ie l t  d ie  Wahrnehmung  und 
t räg t  dazu  be i ,  vo r handene  G eräus chqua l i t ä ten  in  Au f en tha l t s qua l i t ä t  umzuwan-
de ln .
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Spielplatz

Kulturinsel

Sportbad

Vögel

A kus t i s ch  i s t  de r  Or t  vo r  a l l em durch  K inder lachen ,  Ru f en  und 
sp ie lbe d ing te  Bewe gungsgeräus che  gepräg t .  D ies e  G eräus -
che  e r zeugen  e ine  l ebend ige ,  pos i t i ve  K langatmosphäre  und 
s tehen  f ü r  G emeins cha f t ,  A k t i v i t ä t  und  in f o rme l les  Zusam-
menkommen .  Um d ies e  Qua l i t ä t  räuml ich  zu  un te r s tü t zen , 
s ehen  wi r  im  K re i s  ange ordne te  S chauke ln  vo r.  Während 
des  S chauke lns  en t s teh t  s o  e ine  d i rek te  s oz ia le  In te rak-
t ion ,  d ie  Kommunik a t ion  und  geme insames  Er leben  f ö rder t

D ie  mehr sprach ige  K langku l i s s e  an  der  Ku l tu r ins e l  s o l l  du rch 
e inen  runder  T i s ch ,  de r  O f f enhe i t ,  G le ichwer t igke i t  und  ge -
me ins cha f t l i ches  Zusammenkommen symbo l i s i e r t ,  ve r s tä r k t 
werden .  D er  T i s ch  i s t  un te r  e ine r  be grün ten  Ho l z kons t ruk-
t ion ,  d ie  Ver s chat tung  b ie te t  und  e in  angenehmes  Mik rok l ima 
s cha f f t .  D ie  Zugänge  s ind  mi t  dem Wor t  „Ha l lo “  in  ve r s ch ie -
denen  Sprachen  bes chr i f t e t  und  machen  V ie l f a l t ,  D ia lo g  und 
Be ge gnung  räuml ich  und  aud i t i v  e r f ahr bar.

Vor  dem Spor tbad  s ch lagen  wi r  e ine  S i t zge le genhe i t  m i t  i n te -
g r ie r ten  Was s ere lementen  vo r ,  d ie  das  S chwimmbad  akus t i s ch 
und  v i sue l l  ankünd ig t .  D ie  Was s ergeräus che  d ienen  dabe i  a l s 
pos i t i ves  G e gengewich t  und  zu r  Dämp f ung  der  Au to geräus che . 
Durch  e rgänzende  Was s er sp ie le  w i rd  das  akus t i s che  Er lebn is 
ve r s tä r k t  und  der  Or t  a l s  was s er bezo gener  Au f en tha l t s raum 
lesbar  gemacht .

D ie  akus t i s che  Wahrnehmung  d ies es  Or tes  w i rd  maß geb l i ch 
durch  Vo ge ls t immen und  Natu rgeräus chen  bes t immt .  D ies e 
K langatmosphäre  s o l l  du rch  e inen  L ie ges tuh l  e r l ebbar  ge -
macht  werden .  D ie  l i e gende ,  zu rückge lehn te  S i t zpos i t i on  läd t 
zum bewus s ten  Ver we i len  e in  und  un te r s tü t z t  e ine  au f mer k-
same Wahrnehmung  der  Umgebung .  E r  l enk t  d ie  Au f mer k sam-
ke i t  gez ie l t  au f  d ie  na tü r l i chen  G eräus che  und  ve r s tä r k t  de ren 
beruh igende  Wi r kung .
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Intervention HÖR.PLATZ

Be g le i tend  wurden  gez ie l te  Fragen  ges te l l t ,  d ie  das  Hören  und  Wahrnehmen der 
A tmo sphäre  anre gen  s o l l t en :
• 	 Was  ve ränder t  s i ch ,  wenn  du  d ie  Augen  s ch l i e ßt ?
• 	 Wie  k l ing t  d ies e r  Or t ,  wenn  du  n ich t s  tus t  au ßer  zuzuhören?
• 	 We lche  S t immung ha t  d ies e r  Or t ?
• 	 Fö rder t  d ie  S i t zmö g l i chke i t  das  G eräus cher lebn is?

Durch  e ine  gez ie l te  S i t z in te r ven t ion  s o l l t e  d ie  aud i t i ve  Wahrnehmung  von 
S tad t räumen e r lebbar  gemacht ,  p rägende  G eräus che  ve r s tä r k t  und  das  be -
wus s te s  Zuhören  ge f ö rder t  werden .  Um d ies  zu  e r z ie len ,  bau ten  w i r  uns ere 
In te r ven t ion  an  der  g ro ßen  Grün f läche  in  m i t ten  des  Quar t i e r s  au f ,  nahe  des 
au f ge s te l l t en  Baums tamms f ü r  Vö ge l .  M i t  e inem L ie ges tuh l  wo l l t en  w i r  zum Ver -
we i len  und  bewus s ten  L aus chen  e in laden  und  au f  d ie  ruh ige  K langatmosphäre , 
he r vorgeru f en  durch  Vo ge l -  und  Natu rgeräus che  au f mer k sam machen .  Um d ie 
Vo ge lgeräus che  vo r  Or t  zu  in tens i v ie ren  haben  wi r  Me is enknöde l  in  d ie  Bäume 
gehangen .
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Intervention, Aufnahme (Amando Reber)
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HÖR.PLATZ VÖGEL

D ie  gep lan te  S i t z in te r ven t ion  s t i e ß  be i  de r  Durch f ührung  au f  we t te r -
be d ing te  E ins chränkungen .  Au f g rund  von  Re gen  und  S chne e  wo l l t en 
nur  wen ige  d ie  L ie ges tüh le  ta t säch l i ch  nu t zen .  Um dennoch  Rück-
me ldungen  zu  e r ha l ten ,  haben  wi r  ge f rag t ,  ob  s ie  s i ch  s o lche  S i t z -
mö g l i chke i ten  g rundsä t z l i ch  vo r s te l l en  könnten .  D ie  Res onanz  war 
über wie gend  pos i t i v.  V ie le  be f ü r wor te ten  n ich t  nur  e inze lne  S i t zge le -
genhe i ten ,  s ondern  wüns ch ten  s ich  k le ine re  Be ge gnungs or te ,  d ie  zum 
Ver we i len  und  zu r  In te rak t ion  e in laden .  Dazu  wurden  auch  A nre gun-
gen  f ü r  we i te re  k le ine  E ingr i f f e  ge geben ,  e t wa  T i s che  um L a te rnen , 
dami t  auch  im  S tehen  e in  Au f en tha l t s o r t  en t s teh t  k ann .  Bezüg l i ch  der 
gep lan ten  Ver s tä r kung  der  Vo ge lgeräus che  ze ig te  s i ch ,  das s  bere i t s 
vo r handene  S t ruk tu ren  w ie  N is t löcher  in  G ebäude f as saden  genu t z t 
werden ,  s odas s  zusä t z l i che  Maßnahmen in  d ies em Bere ich  gu t  au f ge -
nommen wurden .  Pos i t i v  wurde  bewer te t ,  das s  d ie  S i t zmö g l i chke i ten 
gez ie l t  au f  d ie  akus t i s che  Qua l i t ä t  e ines  Or tes  ab ges t immt  werden 
könnten . 

Intervention, Aufnahme (Rieke Sihr)
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Das  N E W — New top ia  S ens or y  L ab  ha t  geze ig t ,  w ie  s ta r k  K lang  d ie  Wahrneh-
mung ,  Nu t zung  und  Iden t i t ä t  e ines  S tad t raums  p räg t  und  we lches  Po tenz ia l  i n 
de r  bewus s ten  Berück s ich t igung  des  Hör s inns  f ü r  zukün f t ige  P lanungsprozes s e 
l i e g t . 
Im  Ve ie lb runnenarea l  wurde  deu t l i ch ,  das s  S ounds  we i t  mehr  s ind  a l s  b lo ße  H in-
te rg rundgeräus che  oder  “L ä rmque l len ” :  S ie  können  s oz ia le  In te rak t ion  f ö rdern , 
Or ien t ie rung  b ie ten ,  A tmosphären  s cha f f en  und  das  Zusammengehör igke i t s -
ge f üh l  im  Quar t i e r  s tä r ken . 
D ie  un te r s ch ie d l i chen  Gruppenar be i ten  ve rdeu t l i chen ,  das s  K lang  s owoh l  ve r b in-
dend  wi r ken  k ann ,  e t wa  durch  Be ge gnungsräume und  geme ins cha f t l i che  A k t i v i -
tä ten ,  a l s  auch  gez ie l t  zu r  Au f wer tung  bes tehender  Or te ,  zu r  Förderung  na tü r l i -
cher  G eräus che  oder  zu r  bewus s ten  R ahmung  vor handener  K lang lands cha f ten 
e inges e t z t  werden  k ann .
G le ichze i t ig  ze ig te  s i ch ,  das s  S ounds c apes  s ta r k  von  äu ßeren  Fak to ren  w ie 
Tage s ze i t ,  We t te r ,  Nu t zung  und  bau l i chen  R ahmenbe d ingungen  abhäng ig  s ind 
und  von  ve r s ch ie denen  Mens chen  un te r s ch ie d l i ch  wahrgenommen werden .  E ine 
nachha l t ige  In te gra t ion  aud i t i ve r  A spek te  in  d ie  P lanung  e r f o rder t  daher  e ine 
enge  Be te i l i gung  der  Bewohner : innen  s owie  f l e x ib le ,  anpas sungs f äh ige  S t ra t -
e g ien .  D ie  In te r ven t ionen  machten  zudem er f ahr bar ,  das s  bere i t s  k le ine ,  t em-
porä re  und  n ie dr igs chwe l l ige  Maßnahmen ,  w ie  Möb l ie rungen ,  Be grünung  oder 
e in f ache  A ngebo te  zum Ver we i len ,  g ro ße  Wi r kung  au f  A tmosphäre ,  Kommunik a-
t ion  und  Au f en tha l t s qua l i t ä t  en t f a l t en  können .
Darüber  h inaus  wurde  deu t l i ch ,  das s  k las s i s che  P lanungsansä t ze  häu f ig  p r imär 
v i sue l l  oder  f unk t iona l  o r i en t ie r t  s ind  und  s inn l i che  D imens ionen  des  S tad t raums 
nur  unzure ichend  berück s ich t igen .  Das  bewus s te  Hören  e rö f f ne t  neue  Per spek-
t i ven  au f  bes tehende  Qua l i t ä ten  und  D e f i z i t e  e ines  Or tes  und  e rmö g l i ch t  es , 
G eräus che  n ich t  aus s ch l i e ß l i ch  a l s  Prob lem zu  be t rach ten ,  s ondern  auch  a l s 
Res s ourc e  f ü r  Iden t i t ä t ,  Woh lbe f inden  und  s oz ia le  V ie l f a l t .
Insge samt  ze ig t  das  Pro jek t ,  das s  d ie  E inbez iehung  des  Hör s inns  e ine  wer t vo l -
l e  Ergänzung  zu r  k las s i s chen  S tad tp lanung  dar s te l l t  und  dazu  be i t ragen  k ann , 
S tad t räume ganz he i t l i cher ,  i nk lus i ve r  und  lebenswer te r  zu  ges ta l ten . 
D ie  gewonnenen  Er kenntn i s s e  las s en  s ich  s owoh l  au f  den  s täd tebau l i chen 
Maßs tab  a l s  auch  au f  e inze lne  Or te ,  G ebäude  und  Fre i räume über t ragen  und 
e rö f f nen  neue  We ge ,  S tad t  a l s  s inn l i ch  e r f ahr baren  L ebensraum zu  ve r s tehen 
und  zu  en t wicke ln .

Fazit
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“Das  S eminar  s te l l t e  e inen  neuen  und  spannenden  A nsa t z 
da r ,  be i  dem wi r  a l s  Gruppe  uns eren  S inn  des  Hörens  in-
tens i v  e inges e t z t  haben .  Bes onder s  in te res san t  war  es ,  au f 
Grund lage  der  G eräus che  zu  p lanen ,  d ie  uns  l e t z t l i ch  zu  un-
s e re r  Ide e  ge f ühr t  haben .  Auch  d ie  par t i z ipa t i ve  Herange -
henswe is e  ze ig te  uns ,  w ie  v ie le  Er kenntn i s s e  gewonnen 
werden  können ,  wenn  d ies e  in  d ie  P lanung  e inbezo gen  und 
bewus s t  au f genommen werden .”

“Das  Pro jek t  ze ig te  uns ,  w ie  S tad t räume über  den  Hör s inn 
und  andere  Wahrnehmungen  s owie  im  Aus taus ch  mi t  den 
Mens chen  vor  Or t  e r l eb t  und  gep lan t  werden  können  — 
s ta t t  aus s ch l i e ß l i ch  v i sue l l  oder  da tenbas ie r t .  K länge  p rä -
gen  dabe i  maß geb l i ch  A tmosphäre ,  Iden t i t ä t  und  Au f en-
tha l t s qua l i t ä t  und  können  gez ie l t  a l s  ges ta l te r i s che 
Res s ourc e  genu t z t  werden .  G le ichze i t ig  w i rd  d ie  A nwend-
ung  durch  sub jek t i ve  Wahrnehmungen ,  s i tua t i ve  E in f lüs s e 
und  d ie  be grenz te  P lanbar ke i t  von  S ound  e r s chwer t .”

“ Wi r  haben  durch  „S ensua l  P lann ing “  ge le rn t ,  S tad t raum 
v ie l  bewus s te r  über  a l l e  S inne  und  im  d i rek ten  Aus taus ch 
mi t  den  Mens chen  wahr zunehmen –  s ta t t  nur  k las s i s ch-v i -
sue l l  zu  ana l y s ie ren .  Dabe i  s ehen  wi r  g ro ßes  Po tenz ia l  f ü r 
gesundhe i t s f ö rdernde  und  ink lus i ve re  S tad t räume ,  s ind  uns 
aber  de r  Grenzen  durch  sub jek t i ve  Wahrnehmungen ,  Meh-
rau f wand  und  Bar r i e ren  in  de r  Zugäng l i chke i t  bewus s t .”

“Durch  „S ensua l  P lann ing “  haben  wi r  ge le rn t ,  das  d ie 
Fokus s ie rung  au f  den  Hör s inn  deu t l i ch  macht ,  w ie  p rä-
gend  K lang  f ü r  A tmosphäre ,  Woh lbe f inden  und  Iden t i f i k a -
t ion  e ine s  Quar t i e r s  i s t  und  wie  w ich t ig  d ie  Be te i l i gung  der 
Bewohner : innen  dabe i  i s t .  G le ichze i t ig  be grenzen  sub jek-
t i ve  Wahrnehmungen  und  der  hohe  Er hebungsau f wand  d ie 
Me thode ,  d ie  j e doch  a l s  Ergänzung  zu r  k las s i s chen  P lanung 
g ro ße s  Po tenz ia l  b ie te t .”

Erkenntnisse

Gruppe 2

Gruppe 4

Gruppe 1

Gruppe 3
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S ens or y  L ab  –  L abor  f ü r  s ens or i s chen  S täd tebau  und 
S tad ten t wick lung 

© S ens or y  L ab

Hochs chu le  f ü r  Te chn ik  S tu t tga r t 
©  H F T  S tu t tga r t

Ku l tu r ins e l  S tu t tga r t  geme innü t z ige  GmbH 
© Ku l tu r ins e l  S tu t tga r t  geme innü t z ige  GmbH

In te rna t iona le  Bauaus s te l lung  2 02 7  S tad tRe g ion  S tu t tga r t 
( I B A’2 7 ) 

©  I B A’2 7  S tad tRe g ion  S tu t tga r t  GmbH




